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DIE BÜRGERZEITUNG FÜR MÖCKERN, WAHREN UND LINDENTHAL

Foto: Karl-Heinz Kohlwagen 2012

Liebe Leserinnen und Leser, der Bürgerverein Möckern-Wahren e.V. wünscht Ihnen
ein frohes Weihnachtsfest und ein gutes neues Jahr. Bleiben Sie trotz der 

schwierigen Zeit zuversichtlich und vor allem, bleiben Sie gesund !

Und vielleicht nehmen Sie sich die Zeit für einen entspannenden Spaziergang 
an der Weißen Elster?
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5 Bürgerberatungsstätte und Redaktion
„VIADUKT“

Georg-Schumann-Str. 294 · 04159 Lpz. 
Tel.: 90 11 781

Derzeitige Büroöffnungszeiten:
Di. und Do. jeweils von 10 - 15 Uhr

Infos auch auf unserer Homepage unter: 
www.bv-moeckernwahren.de

e-mail: bv-moeckern-wahren@gmx.de
www.bv-moeckernwahren.de

Satz/Grafik/Druck
Grafikstudio Joachim Poznanski
Mohnweg 26 · 04158 Leipzig

Mail: poznanski-grafik@gmx.de

– Die Bürgerzeitung für Möckern und Wah-
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Bürgerverein Möckern/Wahren e.V.,
Georg-Schumann-Str. 294
04159 Leipzig · Tel.: 0341 - 90 11 781
Bankverbindung: Sparkasse Leipzig
IBAN: DE84 860 555 92 1100454094
BIC: WELADE8LXXX
Verantw.: Carola Kreßner 
Redaktion: Büro des Bürgervereins
Auflage: 10.000, wird kostenlos in Haushalte
verteilt, Zusendung 15,00 EUR/Jahr
Veröffentlichte Leserbriefe geben die Meinung
des Verfassers wieder und stimmen nicht in
jedem Fall mit der Redaktion überein. Ebenso
werden sie grammatikalisch nicht korrigiert.

Auf Grund neuer Datenschutzrichtlinien müs-
sen wir derzeit auf die Veröffentlichung der
Geburtstage verzichten. Wir bitten um Ihr Ver-
ständnis und suchen nach neuen Wegen
rechtssicherer Veröffentlichungen“.

Der Vorstand

*** STADTTEIL AKTUELL ***

IN EIGENER SACHE

IMPRESSUM

Unsere Bankverbindung für Ihre Spenden
und Zuwendungen:
Bürgerverein Möckern/Wahren e.V.
Sparkasse Leipzig:
IBAN: DE84 8605 5592 1100 4540 94
BIC: WELADE8LXXX

Spendenaufruf!

Sehr geehrte Mitglieder des Bürgerver-
eins und geladene Gäste,

im Namen unserer Mitglieder möchte
ich dem Vorstand tausend Dank für die
langjährige Tätigkeit sagen. Wir verab-
schieden ihn heute nach erfolgter Re-
chenschaftslegung für den zurück-
liegenden Zeitraum. Wir sind erfreut,
dass sich genügend neue Kandidaten
zur Wahl stellten, um den Bürgerverein
weiter leben zu lassen.

Ein besonderer Dank gilt unserer Vorsit-
zenden, Frau Kreßner. Sie hat wesentli-
chen Anteil am Aufbau der Ver-
einsarbeit im gemeinnützigen Verein
seit nunmehr fast 30 Jahren und der er-
folgreichen Geschichte bis heute.

Eigentlich war sie die Zentrale, die die
Geschicke und Arbeitsweise des BV mit
prägte, die die Fäden mit viel Verant-
wortungsbewusstsein und Kreativität
zusammenhielt und auch steuerte. Sie
sorgte vorrangig dafür, dass mithilfe
von ABM-Stellen das Büro des BV be-
setzt werden konnte und als Anlauf-
stelle für die Belange der Bürger zur
Verfügung stehen konnte.

Sie unterhielt und sorgte sich um die
vielfältigen Aktivitäten mit der Bevöl-
kerung der Stadtteile, dem Arbeitsamt,
den Ämtern der Stadt Leipzig, dem Ju-

Danksagung

gendzentrum „Der Anker", den Schulen
und Kitas, den ansässigen Kirchen und
weiteren diversen gesellschaftlichen Or-
ganisationen. Viel kleinteiliger Aufwand
an Zeit und Organisation war manchmal
notwendig, den sie nicht scheute. Ein
Herzstück ihrer Arbeit ist bzw. war die
Stadtteilzeitung „Viadukt", deren Kon-
zeption und Redaktion vorrangig in
ihren Händen lag. Mit Verantwortungs-
bewusstsein und viel Umsicht sind die
einzelnen Beiträge und Anzeigen aus-
gesucht bzw. erarbeitet worden mithilfe
der zuverlässigen Büro-Mitarbeiterrin-
nen sowie der jeweiligen Autoren und
Verfassern. 

Liebe Frau Kreßner, wir haben großen
Respekt vor ihrem unermüdlichen Ein-
satz, ihrer offenen Art vor keinem Pro-
blem zurückzuschrecken und nach
plausiblen Lösungen zu suchen, damit
der Erhalt des BV gewährleistet wer - den
kann. 
Nochmals herzlichen Dank an Sie per-
sönlich und an alle hier nicht genannten
Unterstützer für alles. Alles Gute für die
nächste Zeit!
Dem neu gewählten Vorstand wün-
schen wir einen positiven Anfang und
eine gute Zusammenarbeit.

Freitag, 12.11.2021 / H. Busse, 
Mitglied des BV



/3/ V
IA

D
U

K
T / N

r. 175

*** STADTTEIL AKTUELL ***

Bürgerverein wählt neuen Vorstand – Vereinsbestehen gesichert

Aus ihrem soeben erschienenen Buch
„Aus der Geschichte des Dorfes Mök-
kern bei Leipzig“ liest die Autorin Ul-
rike Kohlwagen am Freitag, den
10.12.2021, 14:30 Uhr, im Senioren-
büro Nordwest, Horst-Heilmann-Str.4,
und am Donnerstag, den 16.12.2021,
18 Uhr, in der Kneipe des ANKER e.V.,
Renftstr.1.
Bei beiden Veranstaltungen findet  der
Buchverkauf statt. Der Band (Hardco-
ver) ist zum Preis von 19,95 € erhält-
lich. Sollten Sie an diesen Terminen
verhindert sein, so können Sie sich bei
Kaufinteresse direkt an den Verlag
wenden. 

Am Freitag, den 12.11.2021 wählte der
Bürgerverein Möckern/Wahren e.V. für
die kommenden drei Jahre einen neuen
Vorstand. Zum neuen Vorsitzenden
wurde Rick Ulbricht gewählt. Außerdem
gehören dem neuen Vorstand Heike
Engel, Martina Hardke, Silvia Kohlwa-
gen, Maximilian König, Sven Mucke,
Gerhard Nee, Michael Schmidt und Ralf
Stubert an.

„Der neue Vorstand besteht aus einem
guten Mix vieler Alters- und Berufs-
gruppen. Wir haben zahlreiche enga-
gierte Mitglieder, die sich mit den
unterschiedlichsten Erfahrungen und
Fähigkeiten ehrenamtlich in ihrer Frei-
zeit in den Verein einbringen wollen.

Daraus kann viel Gutes entstehen.“, so
der neue Vorsitzende.

Die langjährige Vorsitzende Carola
Kreßner trat nicht erneut an und wurde
mit einem großen Strauß Blumen, als
Dank für ihr langjähriges Engagement,
aus dem Vorstand verabschiedet. Da zu-
nächst unklar war, ob sich neue Vor-
standsmitglieder finden, war das
Bestehen des Vereins gefährdet und die
Auflösung drohte. Auf einen öffentli-
chen Hilferuf des Vereins meldeten sich
zahlreiche Ehrenämtler und langjährige
Mitglieder. Mit der Wahl ist die Vereins-
arbeit nun für die nächsten Jahre gesi-
chert. Die Aufgaben für den neuen
Vorstand sind zahlreich. Dazu sagt der

neue Vorsitzende Rick Ulbricht: „Als er-
stes wird jetzt die Fortführung der
Bürger- und Stadtteilzeitung ‚VIA-
DUKT‘ im Mittelpunkt unserer Arbeit
stehen. Außerdem hat der Verein im
Mai 2022 sein 30-jähriges Jubiläum,
das wir gern, so es die Coronalage zu-
lässt, feierlich begehen wollen. Lang-
fristig wollen wir die Arbeitsfelder und
das Angebot des Vereins für die Men-
schen in Möckern und Wahren aus-
bauen.“

Text: Rick Ulbricht
Vorsitzender

Einladung zur Buchlesung

Pflege- und Gesundheitsdienst 
Markov GmbH

Neue Wege entstehen dadurch, dass man sie geht. 
Franz Kafka

www.pflegedienst-markov.de 
Georg-Schumann-Str. 312         Tel. 03 41/4 62 71 42 
04159 Leipzig-Wahren              Mobil 01 77/3 78 72 69

Wir wünschen unseren Patienten 
und ihren Familien einen guten  
Jahreswechsel mit besinnlichen  
Festtagen.  
Danke für Ihr Vertrauen, 
das Team vom

Wir wünschen Ihnen frohe Weihnachten und einen guten Rutsch
ins Neue Jahr. Viel Glück und Gesundheit unserer treuen Kund-
schaft und vielen Dank für Ihr Vertrauen!

Online-Shop:
www.8ner-media.de/
shop
Tel.: 0341 4418505, 
oder direkt im Laden-
geschäft 04178 Leip-
zig, Leipziger Str. 71

Text: Karl Heinz
Kohlwagen
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*** MÖCKERNSCHE GESCHICHTE (N)***

Als Ende des 19. bis Anfang des 20. Jahr-
hunderts in Möckern die neu entstande-
nen Straßenzüge mehr und mehr mit
Mietshäusern bebaut wurden, entstanden
an den Hauptstraßen sehr viele Läden. Vor
allem die Eckhäuser in den Hauptge-
schäftsstraßen erhielten die beliebten Eck-
läden mit Schaufenstern nach zwei
Straßenseiten. In der Regel führten ein
oder zwei, seltener drei Stufen in ein Ge-
schäft. Die Parterrewohnungen lagen da-
gegen etwas höher, deshalb führten
nochmals ein paar Stufen aus dem Laden
in die dazugehörigen Hinterräume. Die
Kellerdecken unter den Ladenräumen
waren niedriger als unter den Wohnräu-
men, und die Lösungen, die die Architek-
ten fanden, fielen recht unterschiedlich
aus.

Die Nachfrage nach Ladenräumen war
hoch; denn viele versuchten, sich so eine
Existenz aufzubauen. Aus diesem Grunde
beantragten Hausbesitzer häufig den
nachträglichen Einbau weiterer Ladenge-
schäfte. In den für den Umbau vorgesehe-
nen bisherigen Wohnräumen lag aber der
Fußboden um einiges höher, als es eigent-
lich für Läden üblich war. Es waren deshalb
vor der Eingangstür einige Stufen mehr
vorzusehen. Dabei galt es, die Stufen bün-
dig mit der Hauswand enden zu lassen, um
Stolperstellen auf dem Fußweg zu vermei-
den. Denn noch ließ die Straßenbeleuch-

tung zu wünschen übrig. Die Gemeinde
musste Geld sparen, wo sie nur konnte.
Um jede neu aufzustellende Laterne wurde
gefeilscht, und jährlich stellte der Gemein-
derat einen sogenannten Brennkalender
auf, der die Brenndauer einer jeden Gasla-
terne festlegte. Bei weitem nicht alle
brannten die ganze Nacht hindurch! Zu
den festgelegten Zeiten kam dann der La-
ternenanzünder von der Gasanstalt in
Gohlis und schaltete die Laternen an bzw.
aus. Und da es insgesamt auf den nächtli-
chen Straßen in Möckern ziemlich duster
war, war es ungeheuer wichtig, keine Stol-
perfallen zuzulassen.

Die wirtschaftlichen Krisen der 1920er
und 1930er Jahre machten auch dem Ein-
zelhandel sehr zu schaffen. Das Kirchen-
blatt „Bote für Möckern“ (1926-1934
erschienen) appellierte regelmäßig an ihre
Leserschaft: „Wenn du etwas kaufst, so
frage dich: Kann ich das in Möckern be-
kommen? Es ist ein Unfug, zum mindesten
eine große Gedankenlosigkeit, nach Leip-
zig zu gehen und seinen Bedarf dort zu
decken, den man hier am Ort ebenso gut
und preiswert decken kann. Gewiß, die
Leipziger Geschäftsleute und ihre Ange-
stellten, die zum Teil auch aus unserer Ge-
meinde sind, wollen auch leben; aber sie
sind lange nicht so auf dich angewiesen,
als die Möckernschen. Die letzteren sind
deine Nächsten.“

Ab den 1950er Jahren ging der private
Einzelhandel mehr und mehr ein. Das war
zum einen der Handelspolitik, die dem
volkseigenen Handel stets den Vorrang
gab, zum anderen dem permanenten
Mangel geschuldet. Dagegen waren Lager-
und Büroräume und vor allem Wohnraum
knapp. So wurden leerstehende Läden
häufig einfach nur als Lager umgenutzt.
Sie behielten ihr Äußeres, aber im Laufe
der Jahre hingen häufig hinter ver-
schmutzten Schaufensterscheiben grau
gewordene Gardinen. Andere Läden wur-
den aufwändig umgebaut und an die Fas-
sade angepasst, so dass auf den ersten
Blick der ursprüngliche Zweck nicht mehr
erkennbar war. Nur das fehlende Keller-
fenster an der Stelle der ehemaligen La-
dentür verrät in der Regel die ursprüng-
liche Verwendung. Aber in vielen Fällen
scherte man sich nicht darum, ob die Fas-
sade verschandelt wurde, sondern baute
die Fenster ein, die man irgendwie ergat-
tern konnte.
Nach 1990 sahen viele ihr Heil darin, sich
mit einem kleinen feinen Handel selbst-
ständig zu machen. Es wurden Läden re-
aktiviert oder sogar neu eingebaut. In
vielen Fällen ging der Plan nicht auf, denn
der einsetzende Boom von Supermärkten,
Discountern und Freiluftmärkten machte
den kleinen Läden letztlich den Garaus.
Auch viele nachfolgende Versuche, teils
von hiesigen, teils ausländischen Protago-

Das Haus Georg-Schumann-Str.285 wurde 1907 errichtet.
Seit 1913 befand sich hier die Restauration von Hermann
Trödler. Bis 1999 gab es hier eine Gastwirtschaft, zuletzt den
„Treffpunkt Möckern“. Ansichtskarte von 1912 (Archiv Kohl-
wagen)

Nach der Sanierung des Gebäudes 2000 waren die Gaststätte und auch
der Laden verschwunden (Foto: Karl-Heinz Kohlwagen 2008)

Handel mit Wandel



Stadtteilblog und vieles anderes soll zu-
künftig auf der digitalen Stadtteilplatt-
form integriert werden.  

Der Übergang der Kommunikation wurde
durch das Magistralenmanagement bereits
zum Jahresbeginn eingeleitet genauso wie
der Aufbau einer ehrenamtlichen Stadt-
teilredaktion mit regelmäßigen Redakti-
onssitzungen mit direkter Anbindung an
die Stadtteilzeitungen. Mit bisher mehr als
30 Akteuren, darunter der Anker e.V., der
GeyserHaus e.V., das Buddehaus, die Bür-
gervereine sowie viele kleinere Einrichtun-
gen und Initiativen, zeigt die Plattform
bereits jetzt die Vielfalt und Lebendigkeit
des Stadtteillebens. Die Redaktion ist
unter:

redaktionnord@leipziger-ecken.de
erreichbar. Jeder kann mitmachen und
sich unter der Adresse melden. 

Das Infozentrum in der Georg-Schumann-
Straße 126 bleibt den Bürgern weiterhin
mit den bekannten Öffnungszeiten am
Dienstag und am Donnerstag jeweils von
13-  18 Uhr noch bis 30. September 2022
als Anlaufstelle und als Raumressource er-
halten. 

Seit dem die Georg- Schumann- Straße im
Mai 2009 in das Integrierte Stadtentwick-
lungskonzept Leipzig 2020 (SEKo) als
Schwerpunktraum integrierter Stadtent-
wicklung aufgenommen wurde, konnten
mit Hilfe des Magistralenmanagements
eine Vielzahl von baulichen Einzelmaß-
nahmen umgesetzt sowie parallel dazu
Kommunikationsstrukturen und lokale Ak-
teursnetzwerke aufgebaut werden. Diese
haben entscheidend zur Revitalisierung
der Magistrale als urbane Wohn- und Ge-
schäftsstraße beigetragen. 

Text: Magistralenmanagement
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nisten, brachten nicht immer den erhoff-
ten Erfolg. Zu bedauern ist, dass auch Ge-
schäfte, die zu überdauern schienen,
letztlich doch aufgegeben haben.
Bei der Sanierung der maroden Bausub-
stanz in der Georg-Schumann-Straße, die
allmählich einsetzte, wurden viele der
Läden beseitigt, wodurch sich der Charak-
ter der Häuserzeilen, wo sie ehemals do-
miniert hatten, verändert hat. Dort jedoch,
wo die Geschäfte beibehalten und moder-
nisiert worden waren, scheint es erhebli-
che Probleme mit der Vermietung zu
geben.

Text: Ulrike Kohlwagen

Die Georg-Schumann-Str.226 besaß ursprünglich keine Läden. 1991 baute Sport-Neu-
hausen den linken Laden ein; um 2010 wurde der rechte Laden eingerichtet 
(Foto: Karl-Heinz Kohlwagen 2021)

In der Georg-Schumann-Str.178 wurde
nach 1990 der rechte Laden nachträglich
eingebaut (Foto: Karl-Heinz Kohlwagen
2014)

Beendigung des Magistralenmanagements

Magistralenmanagement beendet die
aktive Stadtteilarbeit zum Jahresende
– auf der Stadtteilplattform Nord soll
die Kommunikation weiterlaufen

Im Zuge des Auslaufens der Städtebauför-
derprogramme „Aktive Stadt- und Orts-
teilzentren“ sowie „Stadtumbau“ muss
auch das Magistralenmanagement seine
aktive Netzwerkarbeit im Stadtumbauge-
biet Georg-Schumann-Straße zum 31. De-
zember 2021 beenden. Damit einher
gehen die Einstellung der Webseite schu-
mann-magistrale.de sowie der Versand der
bekannten Rundbriefe (Newsletter) an den
Emailverteiler.

Überführung der Kommunikation auf
die Stadtteilplattform Nord
Mit dem Ziel die Entwicklungen im Stadt-
teil auch zukünftig sichtbar zu machen
sowie einen Austausch aktiver Akteure
und Nutzer untereinander zu gewährlei-
sten, werden wesentliche Stadtteilinitiati-
ven, Vereine und ihre Kommunikations-
strukturen ab 01. Januar 2022 auf die in-
teraktive Stadtteilplattform Nord übertra-
gen. 
Das neue Portal ist unter  https://leipzi-
ger-ecken.de/norden erreichbar. Dort er-
halten interessierte Nutzer weiterhin
einen Überblick zu Akteuren, Veranstal-
tungen und Neuigkeiten aus den Stadttei-
len des Leipziger Nordens. Neben einem
Kulturkalender gibt es auch einen „Markt-
platz“ zur Vermittlung von ehrenamtli-
chen Tätigkeiten oder zur Ausleihe von
Materialien wie Bierbänken, Zelte, Räumen
für Veranstaltungen zu erkunden. Ein
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Ideenworkshop zum Huygensplatz

*** STADTTEIL AKTUELL ***

Am 11.10.2021, ab 16 Uhr, fand im Stadt-
teilzentrum ANKER e.V., Renftstr. 1, der Ide-
enworkshop statt. Auf Initiative des
Stadtbezirksbeirates Nordwest hatte das
Magistralenmanagement im Auftrag der
Stadt Leipzig, Amt für Wohnungsbau und
Stadterneuerung, diesen Workshop zur Ver-
besserung der stadtteilbezogenen Nutzung
des Huygensplatzes organisiert und veran-
staltet. 
Es ist festzustellen, dass die Platzfläche an
der Georg-Schumann-Straße die Zielstel-
lung eines lebendigen und vielseitig genutz-
ten Stadtplatzes trotz intensiver Be-
mühungen verschiedener örtlicher Akteure
nicht erreicht wurde. Der Workshop sollte
einen Dialog mit der Bewohnerschaft, den
Vereinen, der Verwaltung und dem Stadt-
bezirksbeirat in Gang setzen.
Anwesend waren 14 interessierte Bürgerin-
nen und Bürger, 4 Mitglieder des Stadtbe-
zirksbeirates, 7 Mitarbeiter der Stadtver-
waltung und der Architekt der Platzgestal-
tung.
Es standen folgende Zielfragen aus dem
Stadtbezirksbeirat Nordwest im Raum:
- Welche Erwartungen und Anforderungen
haben die Anwohnerschaft, regelmäßige
Besucher und Akteure aktuell an die Auf-
enthaltsqualität und die Funktionalität des
Huygensplatzes?
- Sind gestalterische Veränderungen not-
wendig, um diesen Erwartungen und Anfor-
derungen zu entsprechen? Wenn ja, welche?
- Frage nach konkreten Nutzungen: Wün-
schen Sie sich Veranstaltungen und wenn ja,
welche Veranstaltungsformate wünschen
Sie sich, welche sind möglich? Gibt es dar-
über hinaus Nutzungsideen? Ist die Durch-
führung eines wirtschaftlich tragfähigen
Wochenmarktes aktuell realistisch?

Folgende Handlungsempfehlungen und Ein-
schätzungen zeigte der Workshop auf:
- Die vorhandenen Sitzelemente zwischen
den Baumreihen und südlich an die Georg-
Schumann-Straße angrenzend, sollen erhal-
ten werden und mit Sitzauflagen versehen
werden.
- Die Ergänzung um weitere Sitzelemente,
die kommunikative Sitzgruppen bilden, ist
zu prüfen.
- Eine funktionale und gestalterische Ab-
grenzung von der Georg-Schumann-Straße
als Lärmschutz zur Verbesserung der Auf-
enthaltsqualität, idealerweise durch verti-
kale Begrünung, ist zu prüfen.
- Die notwendige Aufstellung einer Toilette
muss im Rahmen des Toilettenkonzepts der
Stadt geprüfte und veranlasst werden.
- Die Aufstellung von Spiel- und Bewe-
gungsgeräten kann zur Belebung und Nut-
zung des Platzes beitragen. Hier bietet sich
der Raum zwischen der Baumreihe an, der
Kommunikation und Austausch zulässt.
Dazu wäre hier auch zusätzliche Begrünung
in Verbindung mit Sitzelementen denkbar.
Die zentrale Platzfläche sollte trotz der Ein-
griffe befahr- und nutzbar bleiben. Die Auf-
stellung von Hochbeeten ist über eine
Sondernutzung möglich, dazu müssten aber
Patenschaften mit Bürgern zustandekom-
men. Die Pflegearbeiten durch die Paten
würden zur Platzbelebung beitragen.
- Die Aufstellung von Papierkörben ist bei
zusätzlicher Objektausstattung und Verbes-
serung der Aufenthaltsqualität abhängig
von der Verweildauer der Platzbenutzer. Die
Verlagerung der Glascontainer muss unbe-
dingt geprüft werden.
- Der angeregte Regen- und Sonnenschutz
kann, wenn überhaupt, nur temporär durch
Zelte bzw. Sonnensegel zwischen den Bäu-

         
      

         
      

         
   

            
   

   
                           

   
                           

   
   

         
      

         
      

         
   

            
   

   
                           

   
                           

   
   

         
      

         
      

         
   

            
   

   
                           

   
                           

   
   

         
      

         
      

         
   

            
   

   
                           

   
                           

   
   

         
      

         
      

         
   

            
   

   
                           

   
                           

   
   

         
      

         
      

         
   

            
   

   
                           

   
                           

   
   

         
      

         
      

         
   

            
   

   
                           

   
                           

   
   

         
      

         
      

         
   

            
   

   
                           

   
                           

   
   

         
      

         
      

         
   

            
   

   
                           

   
                           

   
   

         
      

         
      

         
   

            
   

   
                           

   
                           

   
   

men hergestellt werden. Eine feste Installa-
tion ist nicht anzustreben. Es ist davon aus-
zugehen, dass die Bäume mit zunehmendem
Alter mehr Schatten auf die Fläche werfen.
- Das Marktamt schätzt die Möglichkeit,
mittelfristig einen klassischen Wochenmarkt
zu veranstalten, als gering ein. Für einen
Wochenmarkt fehlt zur Zeit die Funktions-
unterlage von Gastronomie, Dienstleistung
und gegebenenfalls eine größere Einkaufs-
stätte des täglichen Bedarfs. Ein erneuter
Anlauf könnte über einen Abend- oder
einen Flohmarkt, einen Blumen- und Pflan-
zenmarkt oder Weihnachtsmarkt versucht
werden. Das Marktamt zeigte sich offen für
alternative Marktkonzepte. Zur Marktnut-
zung ist unbedingt eine Bevölkerungsum-
frage durchzuführen.
- Die Durchführung von Stadtteilfesten,
Nachbarschaftspicknicken oder ähnlichen
Veranstaltungen auf dem Platz würde zur
Belebung beitragen. Das sich daraus erge-
bende Problem sind die zu findenden Pro-

Bitte Lesen Sie auf Seite 8 weiter...
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Meine Apotheke
wünscht frohe Weihnachten 
und ein gesundes neues Jahr.

Meine Apotheke am Viadukt
G.-Schumann-Straße 290 • 04159 Leipzig
T 0341 918 85 45
Mo – Sa 8.00 - 20 Uhr

Meine Apotheke Möckern
Knopstraße 21 • 04159 Leipzig
T 0341 910 75 45
Mo – Fr 8.00 - 18.30 Uhr

Meine Apotheke Stahmeln
Mühlenstraße 2 • 04159 Leipzig
T 0341 600 77 630
Mo–Fr 9.00 -19.00Uhr, Sa 9.00 - 14.00Uhr

UNABHÄNGIGES
VERSICHERUNGSBÜRO
Gisela Sandring
Pferdnerstr. 10 · 04159 Leipzig
Tel.: 4 61 22 49 · Mobil 0178 461 22 49
E-mail: gisela.sandring@t-online.de
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*** STADTTEIL AKTUELL ***

...Ideenworkshop zum Huygensplatz

jektträger, also Menschen oder Vereine, die
die Organisation in die Hand nehmen und
durchführen. Die Bespielung des Huygens-
platzes zur Nacht der Kunst war ein kultu-
reller Höhepunkt, auf dem aufgebaut
werden könnte.
- Die Fläche sollte im Stadtteil aktiv über die
interaktive Stadtteilplattform Nord, über
Stadtteilzeitungen oder Schaukästen vor
Ort angeboten werden. Dafür müssten sich
verantwortliche Bürger bereitfinden, die das
Projekt übernehmen. Hilfe hierzu müsste
der Stadtbezirksbeirat geben.
- Der Huygensplatz liegt an einem wichti-
gen Knotenpunkt des ÖPNV, SPNV (Stra-
ßenbahn, Bus, S-Bahn) im öffentlichen
Raum, umgeben von zentralen Einrichtun-

gen, wie Rentenversicherungsanstalt, Job-
center, Agentur für Arbeit, Berufsförde-
rungswerk. Eine Leihrad- und E-Roller-
Station in Verbindung mit der vorhandenen
E-Ladesäule erscheint verkehrsplanerisch
sinnvoll und dient der Frequenzerhöhung
auf dem Platz.

Text: Karl-Heinz Kohlwagen
Fotos: Magistralenmanagement

Eindrücke von der 
Veranstaltung

Manuela Herrnleben
Auenblickstraße 1
04159 Leipzig

0163 740 81 24
info@elaskinderstube.de

@elaskinderstube
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Liebe Wahrener,

auch wenn es uns nicht gefällt – der
Breitensport muß weiterhin mit erheb-
lichen Einschränkungen leben. Die Feh-
ler der jüngsten Vergangenheit holen
uns gerade jetzt in der Vorweihnachts-
zeit ein.
Uns allen bleibt leider nur die Hoffnung
darauf, daß unsere Sportlerinnen und

Sportlern so rasch wie möglich die Viel-
falt der Sportangebote in unserem TSV
1893 Leipzig-Wahren, einem klassi-
schen Mehrsparten-Sportverein, wie-
der nutzen können.
Für das bevorstehende Weihnachtsfest
wünschen wir all unseren Mitgliedern
und natürlich allen Wahrenern ein paar
besinnliche Feiertage und die besten
Wünsche für das neue Jahr, vor allem
viel, viel Gesundheit !

Axel Beckert
1.Vorsitzender

TSV 1893 Leipzig-Wahren e. V.
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Dezember

Freitag, 10. Dezember, 19 Uhr
Adventskonzert „Petite fleur“ trifft „Pas de
deux“
Mit dem DUO b – Isabell und Bernd Brück-
ner bringen gekonnt die vielfältigen in-
strumentalen uns stilistischen Möglich-
keiten des Saxophons zur Geltung und
stimmen uns auf die schönste Zeit des
Jahres ein.

*** WER? WANN? WO? WAS?***

10 Euro (Leipziger Hotel – VIN PALACE
GmbH, Hallesche Str. 190, 04159 Leipzig),
Karten im Vorverkauf in der Auwaldsta-
tion, Restkarten an der Abendkasse
Januar

Sonntag, 16. Januar, 16 Uhr 
Schauspielerin und Autorin Cornelia Heyse
liest aus ihrem neuen Roman „Ach“
10 Euro (Leipziger Hotel – VIN PALACE
GmbH, Hallesche Str. 190, 04159 Leipzig),

Toskastraße 31 · 04159 Leipzig
Tel.: 0341-9118595 www.jesus-rettet.de

Do., 19:30 Uhr: Bibelstunde
So., 10:30 Uhr: Gottesdienst
So.: 10:30 Uhr: Kinderstunde 

MMMMissionsgemeinde

Karten im Vorverkauf in der Auwaldsta-
tion, Restkarten an der Abendkasse

Sonntag, 30. Januar, 13 Uhr
Familien-Exkursion „Spurensuche im Au-
wald“
Tierspuren suchen, spielen und forschen
5 Euro; mit Voranmeldung

Termine
Auwaldstation Leipzig

Alle Veranstaltungen unter Vorbehalt! Bitte informieren Sie sich im Vorhinein auf www.auwaldstation.de oder telefonisch unter
0341-46 21 895, ob und unter welchen Bedingungen die Veranstaltungen stattfinden können.

Sehr geehrte Leserinnen
und Leser des Viadukt,

an drei Tagen im Dezem-
ber verwandelt sich die

Bibliothek Gohlis zur kreativen Weih-
nachtswerkstatt. Unter professioneller
Anleitung wird in unseren Weih-
nachts-Workshops gebastelt, verziert
und upgecycelt. Janina Theiß und ihr
Team zeigen Ihnen wie man mit viel
Liebe zum Detail und Individualität
tolle Weihnachtsbastelideen selbst
entwickelt und umsetzt.

Am Donnerstag, den 2. Dezember um
16:30 Uhr, dreht sich alles um das
Thema "Weihnachtsfloristik". Aus ver-
schiedenem Tannengrün und Natur-
materialien fertigen wir Kränze oder
Gestecke für Tür und Tisch. Mit weih-
nachtlichen Accessoires geben wir un-
seren Werkstücken den letzten Schliff.
Als Mitbringsel auch eine schöne Idee
fürs Adventskaffeekränzchen.
Eine Woche später, am 9. Dezember,
geht es weiter mit dem "Weihnachtli-
chen Stoffupcycling". Der Pullover, der
nicht mehr passt oder den ausgedien-
ten Schal "upcyclen" wir zu Weih-
nachtsbäumen, die garantiert keine
Nadeln verlieren. Aufgehübscht mit

weihnachtlichen Dekoaccessoires,
Bändern und Glöckchen wird aus Alt
ein wunderhübsches Neu. Auch dieser
Workshop beginnt 16:30 Uhr.
Der dritte und letzte Workshop "An-
hänger aus Modelliermasse“ findet am
16. Dezember um 16:30 Uhr statt. Die
Plätzchen sind schon fertig? Dann ma-
chen wir einfach mit lufttrocknender
Modelliermasse weiter. Wir fertigen
Anhänger, die sich wunderbar als
Baumschmuck machen, aber auch
ganz prima als Geschenkanhänger ver-
wendet werden können. Fertig ge-
trocknet können sie Zuhause noch
zusätzlich bemalt und dekoriert wer-
den.
Die Teilnahme an allen Weihnachts-
Kreativ-Workshops ist kostenfrei. Eine
Anmeldung ist erforderlich. Diese kann
telefonisch oder per E-Mail erfolgen.
Das Team der Bibliothek Gohlis „Erich
Loest“ wünscht Ihnen eine friedliche,
besinnliche Weihnachtszeit und einen
guten Start ins neue Jahr.
Die Anmeldung für LeipzigPass-Inha-
ber ist ermäßigt. 
Kinder und Jugendliche bis zum voll-
endeten 19. Lebensjahr können die Bi-
bliothek kostenlos nutzen.
Bibliothek Gohlis „Erich Loest“
Stadtteilzentrum Gohlis
Georg-Schumann-Str. 105
04155 Leipzig

Tel.: 0341  / 123 5255 
E-Mail: bibliothek.gohlis@leipzig.de
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do, Fr 10 – 19
Uhr; Mi 15 – 19 Uhr

Bibliothek Gohlis
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*** WER? WANN? WO? WAS?***

Katholische Gemeinde Sankt Albert Leipzig

Sophienkirchgemeinde 
So., 19.12., 16:00 Uhr, Auferstehungskir-
che Möckern, Weihnachtskonzert des Ju-
gend-Blasorchesters Leipzig e. V., (2G,
Eintritt 20 Euro, ermäßigt 5 Euro, Karten an
der Abendkasse); Mo., 20.12., 19:00 Uhr,
Gartenhaus Wahren, Offenes Singen; Fr.,
31.12., 21:30 Uhr Gnadenkirche Wahren,
Silvester-Orgelkonzert mit Prof. Martin
Schmeding (2G); Mi., 12.01., 14:30 Uhr
Gartenhaus Wahren, Regionale Senioren mit
Pfr. Hein zur Jahreslosung „Wer zu mir
kommt, den werde ich nicht abweisen“
(Fahrdienst möglich, Tel.: 4611850); Sa.,
16.01., 16:00 Uhr Gnadenkirche Wahren,
Weihnachtsliedersingen; Treff LebensL.u.S.T.,
Georg-Schumann-Str. 326; geöffnet:
dienstags 09:30-12:00 Uhr, 14:30-17:00
Uhr (09:30 Uhr Morgenkaffee; 15:00 Uhr
Kaffeetrinken), mittwochs 10:00-12:00
Uhr; 14:30-17:00 Uhr (14:30 Uhr Spielen-
achmittag), donnerstags 09:30-12:00 Uhr;
14:30-17:00 Uhr (14:30 Uhr Kaffeetrinken;
für Kinder spielen und basteln); am 1.
Sonntag im Monat: 14.30 Uhr Trauercafé
„Lichtblick“; am 4. Donnerstag im Monat:
17.30 Uhr Bibelgespräch der Landeskirch-
lichen Gemeinschaft
Dienstag bis Donnerstag nach Schulschluss
Raum und Zeit für Hausaufgaben in Ruhe

Verwaltungszentrale: Rittergutsstraße 2,
04159 Leipzig, Tel.: 46118 50
Internet: www.sophien-leipzig.de 
Gottesdienste: 
in Möckern (Auferstehungskirche): Georg-
Schumann-Str. 184
9 Uhr: 12.12., 09.01., 16.01., 23.01.,
06.02., 13.02.;10 Uhr: 25.12., 26.12.; 15
Uhr: 31.12.; 18:30 Uhr: 06.01.; Heiliger
Abend, 24.12.: 15 Uhr und 16:30 Uhr
in Wahren: Gnadenkirche, Opferweg 2
9 Uhr: 12.12., 16.01., 30.01., 13.02.; 10
Uhr: 26.12., 02.01.; 10.30 Uhr: 05.12.,
09.01., 23.01., 06.02.; 17 Uhr: 31.12.;
Heiliger Abend: 15 Uhr, 16 Uhr und 17
Uhr (2G)
im Seniorenheim „Katharinenhof Am Luna-
park“, Friedrich-Bosse-Str. 93: 22.12.,
19.01.
im Seniorenheim „Katharinenhof Am Auen-
see“, Am Hirtenhaus 5: 21.12., 18.01. 
im Betreuten Wohnen, Buchfinkenweg 2-4:
14.12., 11.01.
Besondere Veranstaltungen
Coronabedingt sind die Termine lediglich
unter Vorbehalt angegeben. Bitte informie-
ren Sie sich in der Verwaltung, in den
Schaukästen oder im Internet.
Sonnabend, 04.12., 18:00 Uhr, Auferste-
hungskirche Möckern, Adventskonzert mit
dem Ensemble voicemade (2G)
Mittwoch, 08.12., 14:30 Uhr Gartenhaus
Wahren, Adventliches Zusammensein mit
Peggy Rühle von der Frauenarbeit der Lan-
deskirche (Fahrdienst möglich, Tel.: 4611850)
Sonnabend, 11.12., 18:00 Uhr Gnadenkir-
che Wahren, Mittelalterliche Musik zur
Weihnachtszeit mit dem Ensemble Nimmer-
sêlich (2G)

Katholische Gemeinde Sankt Albert,
Leipzig - Wahren

Georg-Schumann-Straße 336 
·04159 Leipzig

Pfarrer: Pater Bernhard Venzke OP
Unser Pfarrbüro (Tel.: 0341-46 76 64 06)

Öffnungszeiten: Mo. + Do.: 9:00 – 11:00 Uhr
Tel.: 46766400 (Pfarrer) · Fax: 46766402

Mail: gemeinde-sankt-albert-leipzig@gmx.de

Bitte beachten Sie die Hygienebestimmungen
(3 G, genesen, geimpft oder negativ getestet,
Mund-Nasenbedeckung, 1,5 m Ab- stand und
Eintragen in die Listen zur Nachverfolgung)
beim Besuch unserer Kirche! Für mindestens
den Heiligen Abend werden - aller Voraussicht
nach! - Anmeldungen notwendig sein. Wie, das
Entnehmen Sie bitte dem großen Schaukasten
direkt an der GSS 336.

regelmäßige Gottesdienste Oktober – De-
zember 2021
sonntags: 8.15 Uhr Heilige Messe / 10.00 Uhr
Heilige Messe, 18.15 Uhr Vesper (Abendgebet)
/ montags: 7.40 Uhr Laudes (Morgengebet)/
8.00 Uhr Heilige Messe / dienstags: 7:40 Uhr
Laudes (Morgengebet)/ 8:00 Uhr Heilige Messe,
mittwochs: 8.00 Uhr Heilige Messe, donners-
tags: 7.40 Uhr Laudes (Morgengebet)/ 8.00
Uhr Heilige Messe, freitags: 7.40 Uhr Laudes
(Morgengebet)/ 8.00 Uhr Heilige, samstags:
7.40 Uhr Laudes (Morgengebet)/ 8.00 Uhr
Heilige Messe / 18.15 Uhr Vesper (Abendge-
bet). besondere Gottesdienste: donnerstags,
2., 9. und 16. 12.: 5.30 Uhr Rorate-Messe (bei
Kerzenschein) / Freitag, 24. 12. (HEILIGER
ABEND): 15.00 Uhr Krippenspiel, anschließend
Hl. Messe; 22.00 Uhr Christmette / Sa., 25. 12.
(WEIHNACHTEN): 10.00 Uhr Hl. Messe / So.,

Bestattungshaus in Wahren
Georg-Schumann-Str. 326

04159 Leipzig
Fax: 468 48 01

info@bestattungshaus-in-wahren.de

26. 12. (2. WEIHNACHTSFEIERTAG / FEST DER
HEILIGEN FAMILIE): 8.15 Hl. Messe; 10.00 Uhr
Kindermesse / Di., 28. 12. (FEST DER UN-
SCHULDIGEN KINDER): 8.00 Uhr Hl. Messe / Fr.,
31. 12. (Silvester): 17.00 Uhr Jahresschluss-
messe / Sa., 1. 1. 2022 (HOCHFEST DER GOT-
TESMUTTER / Neujahr): 10.00 Uhr Hl. Messe /
Do., 6. 1. (EPIPHANIE / HEILIGE DREI KÖNIGE):
8.00 Uhr Hl. Messe; 19.00 Uhr Hl. Messe / So.,
9. 1. (TAUFE DES HERRN): 8.15 Uhr Hl. Messe
10.00 Uhr Hl. Messe mit Sternsingersegnung /
Mi., 2. 2. (MARIÄ LICHTMESS / DARSTELLUNG
DES HERRN): 8.00 Uhr und 19.00 Uhr Hl.
Messe mit Kerzen- und Blasiussegen
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Sie brauchen Hilfe
bei Ihrer

Steuererklärung?!
Im Rahmen einer Mitgliedschaft leisten wir Hilfe in Lohnsteuersachen;

bei Einkünften als Arbeitnehmer, Beamter, Rentner und Pensionär;

auch bei Einnahmen aus Kapitalvermögen, Vermietung & Verpachtung

bis 13.000 / 26.000 Euro

LOHNSTEUERHILFEVEREIN OST-WEST e. V.
Georg-Schumann-Straße 330, 04159 Leipzig, Tel.: 0341/ 6007959 
Öffnungszeiten: Montag bis Dienstag 13:00 bis 18:00 Uhr, Donnerstag 13:00 bis 17:00 Uhr
und nach Vereinbarung
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Wir wünschen
unseren treuen Kunden

ein schönes Weihnachtsfest
und ein 

gesundes neues Jahr!
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